
Wurmgefasel

Wurmgefasel

Vaterland , ich bin ein Wurm

kann nichts für die Geschicke

für mich bist du ein Babel - Turm

brichst mir das Genicke .

Hier von meinem Tellerrand

schau ich in die Prärie

dort reichst du mir nicht die Hand

ich spüre Hierarchie.

Die andern Würmer kriechen auch

und schaffen nicht den Berg

es ist des Vaterlandes Brauch

ganz unten bleibt der Zwerg .

Aufgezäumt - das Pferd von hinten

das den Acker pflügen soll

geerntet werden nur Korinthen

und niemals wird das Säckchen voll .
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